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WAS IST POPULISMUS?
In den Sozialwissenschaften gibt es drei grundsätzliche Ansätze zum Verständnis von politischem Populismus: 

1.) als  „dünne“ Ideologie, 2.) als Strategie, 3.) als Stil, aber auch als Gesamtheit dieser drei Elemente.

Die Minimaldefinition als „dünne“ Ideologie von Mudde (2004):

das »reine Volk«

homogen gedacht, moralisch gut

die »korrupte Elite«

Politik, Medien, Wissenschaft, »die da oben«

GEGEN

Anspruch: Politik soll der unmittelbare Ausdruck des »wahren Volkswillens« sein.

»Dünne« Ideologie: Populismus sagt nur, WER entscheiden soll, nicht WAS. Er dockt deshalb links wie rechts an: rechts an Nation/Ethnie (»Volk« 

= die Einheimischen), links an Klasse (»Volk« = die kleinen Leute).



Radikalismus: Extremismus

systemkritisch, aber demokratiekompatibel

kann gewaltfrei oder (je nach Definition) 

gewaltbereit sein

ist legitim im pluralistischen demokratischen 

Rahmen (BfV)

richtet sich nicht zwangsläufig gegen die 

Demokratie selbst

kann in jedem politischen System auftreten, 

nicht nur demokratischen

systemfeindlich, nicht demokratiekompatibel

handlungsbezogener Extremismus (Aktivitäten, 

oft gewaltbezogen)

hat immer Bezug zur liberalen Demokratie, da 

er sie explizit ablehnt

strebt Systemüberwindung und Abschaffung 

zentraler demokratischer Prinzipien an

steht außerhalb des zulässigen Rahmens 

demokratischer Ordnung

Quelle: Backes und Jesse (1996), Vgl. Gaspar (2020)



WAS FÜR EINE 

ROLLE SPIELT 

EU-POLITIK BEI 

DER PARTEIEN-
VERORTUNG? 



WIE SIND RECHTSPOPLISTISCHE PARTEIEN 
ENTSTANDEN? WOHER KOMMEN SIE?





Stimmenanteile der „populist radical right“ Parteien bei den Europawahlen 2024

Quelle: Europäisches 
Parlament (2024)



VOR DER MACHT? AFD UND RN 2026



Bundesumfrageergebnisse 
Deutschland 

Quelle: POLITICO Poll of Polls 

(Stand: August 2026)





Umfrageergebnisse 
Präsidentschaftswahl 
Frankreich

Quelle: Ipsos bva für Le Parisien 

/ CESI (Juni 2026)





WENN PARTEIEN REGIEREN …

Drei wiederkehrende Muster in der Forschung: »Democratic Backsliding«

1  Kontrolle schwächen

Gerichte, Rechnungshöfe, unabhängige

Behörden werden umbesetzt, 

entmachtet oder umgangen.

2  Öffentlichkeit einschränken

Druck auf Presse und Zivilgesellschaft: 

Lizenzentzug, Klagen, Förderstopp.

3  Spielregeln ändern

Wahlrecht, Wahlkreise, 

Parteienfinanzierung die nächste Wahl 

wird schwerer zu verlieren.

Wichtig: Alles davon geschieht meist legal: per Gesetz, Erlass, Personalentscheidung oder Dekret.

Quellen: Levitsky/Ziblatt (2018); Bermeo (2016); Scheppele (2018); Lührmann/Lindberg, V-Dem (2019)



BEISPIELE AUS DER POLITISCHEN PRAXIS

Ungarn

Oberste Richter über Altersgrenzen

ausgetauscht, Medienmarkt über

Stiftungen konzentriert, Wahlkreise neu 

zugeschnitten.

Polen
Justiz-»Reform«: Verfassungsgericht und 

Richterernennung unter Parteikontrolle; 

Staatsmedien auf Linie.

USA

Executive Orders statt Gesetzgebung; 

Loyalität vor Fachlichkeit im

Beamtenapparat (»Schedule F«) und 

jahrelange Planung (»Project 2025«).

Die systemische Bremse: ausgeprägte Gewaltenteilung mit Checks & Balances

Föderalismus, starke Gerichte oder Koalitionszwang verlangsamen den Umbau. Aber: auch föderale Systeme sind nicht immun (USA).



LÄSST SICH DAS ZURÜCKDREHEN?

Polen seit 2023

Regierungswechsel, aber die Rückabwicklung ist mühsam: 

besetzte Institutionen bleiben erst einmal besetzt, jede Korrektur

braucht Recht, Mehrheiten und Zeit.

Befund: Abbau geht schnell, Wiederaufbau langsam.

Ungarn 2026

Das Parlament senkt die Altersgrenze für oberste Richter, die 

Orbán-Richter müssen gehen.

Rückbau der Vereinnahmung oder dasselbe Werkzeug, nur in 

anderer Hand? 

Ein Gedankenanstoß für die Gruppenarbeit: Worauf müsste man bei AfD und RN achten, wenn sie regieren?



VOR DER MACHT? 
RN & AFD 2026



VOR DER BRANDMAUER vs. HINTER DER BRANDMAUER

Synthese: Was unterscheidet RN und AfD?

RN: vor der Brandmauer?

Strategie der »Normalisierung« (dédiabolisation)

Präsidialsystem: EINE Wahl kann alles ändern

Kommunale Verankerung als Regierungs-Testlauf

Preis der Strategie: Mäßigungsdruck nach innen

AfD: hinter der Brandmauer

Keine Koalitionsoption → kein Mäßigungsdruck

Radikalisierung und Wachstum zugleich

Machtweg über Landtage, v. a. im Osten

Brandmauer: Schutzwall und Opfererzählung zugleich



IMPULSE FÜR DIE DEBATTE:

UMGANG MIT RECHTSRADIKALEN PARTEIEN?

Ignorieren

Kein Podium, keine Aufwertung. Preis: Themen wirken

unbeantwortet, Deutungshoheit in eigenen Kanälen und einzahlen 

auf das Opfernarrativ.

Ausgrenzen (Brandmauer)

Klare Abgrenzung schützt Institutionen. Preis: nährt die 

Opfererzählung (»die da oben gegen uns«).

Inhaltlich stellen

Konfrontation mit Fakten und Nachfragen. Preis: Bühne und 

Reichweite in eine breite Öffentlichkeit; funktioniert nur gut 

vorbereitet.

Themen übernehmen

Anliegen aufgreifen, Partei überflüssig machen. Preis: Die 

empirischen Befunde spricht dagegen: das Original gewinnt (vgl. 

Meguid 2005).

Keine Strategie ist gratis die Wahl hängt von Arena und Rolle ab: Parlament, Verwaltung, Stadtrat, Dienstalltag.
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